
Aus aktuellem Anlass        17.03.2007 
 
Initiativantrag  
an den 10. Bezirksverbandstag Bezirksverband Rhein- Main  
zur Weiterleitung an den außerordentlichen Gewerksc haftstag  
der Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt  
 
 
Antragssteller:   Delegierten des Bezirksverbandes Rhein-Main 
Sachgebiet:   Tarifpolitik 
Betrifft:    Keine Erhöhung des Rentenalters auf 67 
 
 
Die Konferenz möge beschließen:  
 
Die umstrittene Anhebung des Rentenalters auf 67 Jahre muss umgehend vom Tisch! Uns ist es 
damit ernst. Der Kampf geht weiter, bis diese Rentenkürzung verschwunden ist. Dafür brauchen 
wir auch umfassendere Rechte. Wir brauchen ein vollständiges Streikrecht. 
 
Begründung:  
 
Der Bundestag hat am 9. März 2007, die umstrittene Anhebung des Rentenalters auf 67 Jahre 
beschlossen. Der Bundesrat soll dieser Rentenkürzung am 30.03. zustimmen. 
  
“Ob Gesundheitsreform, Kombillöhne oder Hartz IV, Unternehmenssteuerreform, Rente mit 67, die 
Leidtragenden der Reformen sind die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.” (Klaus Wiesehügel)  
Über 200.000 Kolleginnen und Kollegen haben eindrucksvoll am 21. Oktober budesweit 
demonstriert, was sie von solchen “Reformen” halten. Wenn Warnstreiks 100.000sender 
Gewerkschafter im Februar die Regierung nicht zum Einlenken brachten, müssen wir weitere und 
härtere Kampfformen ins Auge fassen.  
 
Als Berlusconi das Rentenalter auf 65 Jahren anheben wollte, haben in Italien zehn Millionen 
Arbeiter und Angestellte mit einem Generalstreik die Rentenpläne zu Fall gebracht. In Frankreich 
musste die Regierung nach Massenstreiks und Demonstrtionen ihr Gesetz zur Aufhebung des 
Kündigungsschutzes zurückziehen. 
 
Europaweit brauchen wir gleiche Rechte. Das Streikrecht muss auch in Deutschland gesetzlich 
und umfassend garantiert werden. Es kann nicht angehen, Streiks gegen unsoziale Gesetze zu 
kriminalisieren. 
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Wurde von den 100 Delegierten fast Einstimmig 
angenommen und an den Gewerkschaftstag 
weitergeleitet, damit das zum Thema gemacht wird, 
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